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Ergebnisprotokoll zur PG Verkehr & Mobilität am 22. Februar 2022 
(digital über ZOOM) 
 
Anwesende:  

› Bürgerinnen, Bürger aus Kaltental und Interessierte 
› Mitglieder der KoKa, u.a. Bezirksvorsteher  
› Herr Sprengel (Elternvertreter 1b der Grundschule Kaltental) 
› Herr Bornemann (Amt für Stadtplanung und Wohnen) 
› Herr Märker (Verkehrsplanung) 
› Frau Dauben (die STEG) 
› Herr Dr. Pfohl (Taten.Drang) 

 
Tagesordnung: 
 Begrüßung und Einleitung 
 Vorstellung des Fußverkehrskonzeptes 
 Quartiersstraßen: bisherige Analysen und Schwerpunkte 
 Schulweg (Hr. Sprengel, Elternvertreter) 
 Diskussion / Priorisierung 
 Ausblick 

 
Am 22.02.22 trafen sich ca. 34 Interessierte zum 5. Treffen der PG Verkehr & Mobilität im digi-
talen Raum. Herr Bornemann (Amt für Stadtplanung und Wohnen) beginn mit einer Einord-
nung der Veranstaltung. Nachdem sich bisher die Beteiligungen im die Böblinger Straße ge-
dreht haben, sollen nun auch parallel die Quartiers- bzw. Wohnstraßen ins Auge gefasst wer-
den. 
 
Fußverkehrskonzept   
 
Herr Märker (AfSW) stellte die Hauptergebnisse des bestehenden Fußverkehrskonzeptes vor, 
in dem 5 Innenstadtbezirke mit 30 Routen und insgesamt 70 km analysiert wurden. Im Fußver-
kehrskonzept wurden Aktionsprogramme definiert, welche die Schwerpunkte des Konzepts 
darstellen und Handlungsempfehlungen beinhalten. Ziel ist es, das Routenkonzept auf die 
ganze Stadt auszuweiten. Neben fünf Stadtbezirken, soll auch der Stadtteil Kaltental in der 1. 
Fortschreibung des Fußverkehrskonzepts berücksichtigt werden. Derzeit liegen Vorschläge für 
Hauptfußwege, Flanierrouten und Ergänzungsrouten vor, die wichtige Ziele und Quellen ver-
binden. Die einzelnen Routen wurden in der Runde diskutiert. Der Brandenkopfweg liegt au-
ßerhalb des Sanierungsgebiets, wird aber als wichtige Hauptfußwegeverbindung zur S-Bahn-
Station Österfeld und nach Vaihingen (Wochenmarkt, Einkaufszentrum, Ärzte etc.) genannt. 
Des Weiteren soll die Route bis zur Kreuzung Engelboldtstraße / Ruggerstraße erweitert wer-
den, da diese insbesondere für Schüler:innen Gefahren birgt.   
Diese und weitere diskutierte Ergänzungen können dem Plan im Anhang entnommen werden.  
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Schulweg Grundschule Kaltental  
 
Die Elternvertreter der Klasse 1b der Grundschule Kaltental haben Vorschläge zur Verbesse-
rung des Schulweges erarbeitet. Herr Sprengel stellte in der Sitzung eine Präsentation zur Si-
tuation und möglichen Verbesserungen vor, die auch bereits im Bezirksbeirat vorgestellt wor-
den ist. Auf dem Schulweg gibt es für Kinder mehrere Gefahrenstellen, vor allem entlang der 
Kreuzungsbereiche. Der Input wird sehr positiv von den Teilnehmenden aufgenommen und 
kann dem Anhang entnommen werden. Kritisch diskutiert wurde der Lösungsvorschlag ein Ge-
länder im Übergang Burgstraße / Ruggerstraße zu errichten, die von einigen Teilnehmenden 
nicht als Sicherungsmaßnahme, sondern als zusätzliche Barriere bewertet wird. 
Herr Bornemann teilt mit, dass die Präsentation mit den Gefahrenhinweisen der Verkehrsbe-
hörde bereits vorliegt. Wenn deren Beurteilung ergibt, dass kurzfristig Handlungsbedarf be-
steht wird es entsprechende verkehrsrechtliche Anordnungen vor Ort geben. Fest steht, dass 
die Kreuzungsbereiche Burgstraße/ Ruggerstraße und Engelboldstraße/ Ruggerstraße in die 
Umgestaltung der Quartiersstraßen im Rahmen der Sanierung einbezogen werden müssen. 
 
Erneuerung der Quartiersstraßen im Rahmen des Sanierungsgebiets  
 
Im Rahmen der Vorbereitenden Untersuchungen im Jahr 2017 wurde die Grundlage für die 
weitergehenden Planungen im Sanierungsgebiet gelegt. Die Untersuchungen wurden mit Ein-
bezug der Bürgerschaft von Fachplanern erarbeitet.  
Die Ergebnisse der Vorbereitenden Untersuchungen zeigen, dass im Sanierungsgebiet städte-
bauliche und funktionale Mängel an verschiedenen Straßen- und Kreuzungsbereichen vorlie-
gen, die mit Hilfe des Instrumentariums der städtebaulichen Sanierung behoben werden sol-
len. Das Sanierungskonzept ist dem Anhang beigefügt. Die Ergebnisse dienen als Grundlage 
für die weiteren Schritte. 
 
An mehreren Stellen im Sanierungsgebiet gibt es unübersichtliche Kreuzungsbereiche auf-
grund des Straßenverlaufs und des ruhenden Verkehrs.  
Ziele sind u.a. die Umgestaltung und optische Hervorhebung dieser Kreuzungsbereiche, Ver-
besserung der Fußwegebindung sowie Aufenthaltsqualität durch z.B. Sitzgelegenheiten und 
Beleuchtung.  
 
Da nicht alle Straßen und Kreuzungen gleichzeitig in den Fokus genommen werden können, 
soll eine Priorisierung der Bereiche stattfinden. Dies ist in einem nächsten Treffen geplant, bei 
dem dann Planungsbereiche abgegrenzt werden sollen um die Leistungen an ein Planungs-
büro vergeben zu können. Ziel ist die Beauftragung eines Planungsbüros bis Ende 2022. In 
der Gruppe gab es eine Mehrheit dafür bei einem Quartiersspaziergang die Bereiche zu disku-
tieren die in die Planung aufgenommen werden sollen. Voraussichtlich wird es eine erste und 
zweite Planungs- und Umsetzungsstufe geben. Die die STEG lädt zum Quartiersrundgang ein. 
 
Wesentliche Schwerpunktbereiche aus den Vorbereitenden Untersuchungen: 

Katholischer Hügel Evangelischer Hügel 

Kreuzung Engelboldstr. / Ruggerstr.  Feldbergstraße im Bereich Schule  
Kreuzung Burgstr. / Ruggerstr.  Kreuzung Fuchswaldstr. Feldbergstr. 
Kreuzung Engelboldtstr. / Todtnauerstr.  Kreuzung Schwarzwaldstr. / Feldbergstr. 
Dreiecksplätzle Kreuzung Ruhesteinstr. / Feldbergstr. 
 Kreuzung Schwarzwaldstraße 

/ Fuchswaldstraße 
 Kreuzung Alte Straße/Unterer Brühl/Gallus-

straße 
 Kreuzung Frechstraße / Belchenstraße 
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Fazit und Ausblick  
 

 
› Die neuen Vorschläge der Routen zum Fußverkehrskonzept werden im nächsten 

Schritt mit der Planersocietät (beauftragtes Büro) besprochen und dann am 22. März 
im Bezirksbeirat Süd behandelt. 

› Für Frühjahr ist ein Quartiersspaziergang geplant, bei dem kritische Kreuzungsberei-
che vor Ort angeschaut werden und eine Abgrenzung des Planungsbereiches festge-
legt werden soll. 

 
 
 
Anlage:  
 
Die STEG/Taten.Drang/AfSW 
25.02.2022 



Fußverkehrskonzept Kaltental –
Stand der Planung

PG Verkehr

22.02.2022

Änderungswünsche nach der PG

20.01.2022 / Kaltental Landeshauptstadt Stuttgart – 61-3 1
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Ergänzung Ergänzungsroute
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Ergänzung Ergänzungsroute
Brandkopfweg
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Untertürkheim - Untersuchungsrouten
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Sanierung Stuttgart 31 -Kaltental-

5. digitales Treffen: Verkehr & Mobilität 
22. Februar, um 18:00 Uhr, via Zoom-Meeting



Programm

I. Begrüßung und Einleitung

II. Vorstellung des Fußverkehrskonzeptes

III. Quartiersstraßen: bisherige Analysen und 

Schwerpunkte

IV.Schulweg (Hr. Sprengel, Elternvertreter)

V. Diskussion / Priorisierung

VI. Ausblick 
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Aktuell: Laufende Ausstellung zum 
Pop-Up-Radweg und Böblinger Straße 



Sanierungsgebiet Stuttgart 31 –Kaltental-
Szenario Timeline Verkehr 

Handlungsdruck:
Nichteinhaltung 
Überholabstand 

PopUpLane

BB Süd

Einrichten Beginn der Laufzeit

2022 2023 2024

Analysephase
VU/ Projektgruppe  

Analyse Böblinger Straße

Planungsvorbereitung / Begleitung PG
Vergabe Planungsleistungen/ Beteiligung STA

Notfalls Zurückstellung Teilbereich Böblinger Straße 

Quartiersstraßen

Festlegung der 
Planungsbereiche
Analyse

Beteiligung PG

Evaluierung
Phase 2 PopUpLane

Machbarkeits-
Studie SSB
Festlegung
Rahmen-
bedingungen
Bericht STA 

PG 
08.04.

PG 
22.07.

PG 
20.10.

Projekt
Beschluss
STA

PG 
20.01.
2022

Start Zielplanung Böblinger Straße

PG 
20.01.
2022

Potentiale /
Empfehlung PG

PG 
22.02.
2022

Ausführungsplanung
Entwurfsplanung

Ggf. Optimierung u.
Anpassung an 
Zielplanung

2021

Vorbereitung Planungsauftrag

PG 
20.01.
2022

Entwurfsplanung Quartiersstraßen

PG 
Nächstes 
Treffen
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VU / Vorbereitende
Untersuchung im Vorfeld 
des Sanierungsverfahrens

Fußwegekonzept
Prozess gestartet 
Maßnahmenplan in 2022

Analyse in der Projektgruppe
Dokumentation STEG

Altplanungen 
und Verkehrserhebung 
ruhender Verkehr 

Analyse Verkehr Schwerpunkt Böblinger  Straße

Findung der Rahmenbedingungen und Planungsgrundlagen
Sanierungsgebiet Stuttgart 31 -Kaltental-

LH Stuttgart - Amt für Stadtplanung und Wohnen - 61-8.2 - Roland Bornemann Architekt Projektleiter S 31 Kaltental
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Analyse Potentiale

Planung
- Entwurf
- Ausführungs-

planung
….

Definition

Planung Böblinger Straße als Prozess
Sanierungsgebiet Stuttgart 31 -Kaltental-

Bahn SSB
z.B.

PKW /LKW…

Radverkehr…

Fußgänger…

Querungen

Begrünung

Tunnel

Troglage

……  

Ja      Nein  

X

Rahmen-
bedingungen

Start 

LH Stuttgart - Amt für Stadtplanung und Wohnen - 61-8.2 - Roland Bornemann Architekt Projektleiter S 31 Kaltental
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II. Fußverkehrskonzept
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Fußverkehrskonzept Kaltental –
Stand der Planung

PG Verkehr

22.02.2022
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Netz in Stuttgart-Mitte

:: 4 Stellen
:: 3,4 Mio. bis 2022

:: 30 Routen
:: 68,6 Kilometer
:: 200.000 EW



FlanierroutenHauptfußwege

(Eigenes Foto)(LHS)
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6 Aktionsprogramme

Stuttgarter Rechteck Barrierefreie Fußwege

(Eigene Fotos)

Wegweisung Stäffele und 
Aufwertung der Stäffelezugänge

Gehwegnasen 

Rastplätzle
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1. Fortschreibung

:: 30 Routen
:: 200.000 EW



Georeferenzierte Adressdaten:

• Bildung (z.B. Schulen, Kindergärten) 
• Natur und Freizeitthemen 
• Grünanlagen und Friedhöfe 
• Tourismus 
• Verkehr 
• Familie und Soziales 
• Gesundheit 
• Kultur 
• Nahversorgung bzw. Einkaufsstätten 
• Einzelhandels- und Zentrenkonzept

Herangehensweise

13



Herangehensweise
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Herangehensweise
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Herangehensweise

 Erschließungsfunktion und Netzergänzung 

16
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Kaltental - Analyse



Kaltental - Analyse
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Kaltental – Bündelung/Potential
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Untertürkheim - Untersuchungsrouten

1
1

1

Thomaskirche

St. Antonius

Grundschule/Kita

Wichernhaus

Gradmann-Haus

Michael-Bauer-
Schule

Bäckerei

Hauptfußwegever.
Flanierrouten

Ergänzungsrouten

Netzbildung/
Priorisierung
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Untertürkheim - Untersuchungsrouten

1
1

1

Thomaskirche

St. Antonius

Grundschule/Kita

Wichernhaus

Gradmann-Haus

Michael-Bauer-
Schule

Bäckerei

Hauptfußwegever.
Flanierrouten

Untersuchung
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Mängelanalyse



23

Maßnahmenkonzeption



Maßnahmenkonzeption
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Nächsten Schritte

Erarbeitung der Routen

Festlegung der Routen

Mängelanalyse
Maßnahmenkonzeption

Grobkostenschätzung
Fertigstellung Konzept

Investitionsprogramm zum 
DHH 2024/2025

Umsetzung

Beschluss März 22

Vorschlag

Projektgruppe Verkehr
BB Süd

Projektgruppe Verkehr
BB SüdBeschluss Juni 22

Herbst 22

Mittelbeantragung

ab 2025/2026
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Ab 2025/2026

Flanierroute VII

01 Gehwegüberfahrten
Feuerseeplatz

08 Baumpflanzungen
Gutenbergstraße

02 Gehwegnasen
Senefelderstraße

03 Platzgestaltung
Gutenbergplätzle

04 Schulwegsicherheit
Arndtstraße 

05 Markierungen 
Scheffelstraße

06 Umgestaltung 
Kreuzungsbereich Rückertstraße 

07 Verbreiterung Gehweg
Herderstr./Zamenhofstr.

26



III. Quartiersstraßen: bisherige 

Analysen und Schwerpunkte

27



Sanierungsgebiet Stuttgart 31 -Kaltental-

Start Teilprojekt Quartiersstraßen im Sanierungsgebiet
Vorgehen

1. Stand
Kritische Bereiche aus Sicht der Vorbereitende Untersuchungen 
/ Erläuterung STEG

2. Abgrenzung
der Teilbereiche ggf. identifizieren weiterer Bereiche 
(Kreuzungen, Straßenbereiche etc.) 

3. Analyse
Sammeln und dokumentieren der Defizite
>> Ggf. in der nächsten PG Verkehr nach Angebot eines 
vorherigen Ortsspaziergangs in der Gruppe

4. Vorbereitung
Vergabeverfahren, STA Beschluss, Beauftragung Ziel Ende: 2022
Entwürfe zur Diskussion in der PG Ziel: 2023

LH Stuttgart - Amt für Stadtplanung und Wohnen - 61-8.2 - Roland Bornemann Architekt Projektleiter S 31 Kaltental
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Sanierungsgebiet Stuttgart 31 -Kaltental-

Teilprojekte 

 Böblinger Straße Zurückstellung bis die Studie der SSB vorliegt
Entscheidung weiteres Vorgehen und Bericht im STA 
Sommer / Herbst 2022
>> PopUp Radweg als vorgezogene Maßnahme
Umsetzung bis Sommer 2022, Evaluierung 2023

 Fußwegekonzept
überörtliche Netzplanung in Stuttgart
Planung, Beantragung HH-Mittel erforderlich
Umsetzung 2025, Erläuterung Top 2 Herr Märker 

 Quartiersstraßen
Aufwertung von Straßen und Plätzen im Sanierungsgebiet  
Start Vorbereitung Analyse in der PG 22.02.2022
Vergabeverfahren, STA Beschluss, Beauftragung Ziel Ende: 2022
Entwürfe zur Diskussion in der PG Ziel: 2023

LH Stuttgart - Amt für Stadtplanung und Wohnen - 61-8.2 - Roland Bornemann Architekt Projektleiter S 31 Kaltental 29



Bereich Schule 

Kreuzung Fuchswaldstr. 
Feldbergstr.

Kreuzung 
Schwarzwaldstr. / 

Feldbergstr.

Kreuzung Ruhesteinstr. 
/ Feldbergstr.

Entwicklungsschwerpunkt
Kreuzung Schwarzwaldstraße

/ Fuchswaldstraße

Evangelischer Hügel

37



Katholischer Hügel

Dreiecksplätzle

Engelboldtstr. / 
Todtnauerstr. 

Engelboldstr. / 
Ruggerstr. 

Burggrafenweg

Burgstr. / 
Ruggerstr. 

39



IV. Schulweg

33



Schulweg Grundschule Kaltental
Status

Vorschläge zur Verbesserung der Situation

Monika Schmetzer, Thomas Sprengel, Elternvertreter Klasse 1b, Grundschule Kaltental



Inhalt

• Örtlichkeit

• Allgemeines zum Thema

• Gefahrenstellen

• Lösungsvorschläge

• Entscheidungen



Örtlichkeit

1. Grundschule Kaltental (Fuchswaldstraße 43)

• Brücke über Böblinger Straße (Höhe 
Burgstraße 46

2. Kreuzung Ruggerstraße / Engelboldstraße

Aus dem Einzugsgebiet (grün) speist sich der 
tägliche Schulweg. Durch die Brücke ist der 
Übergang über die Böblinger Straße und die 
Stadtbahntrasse ungefährlich.

Zentraler Knotenpunkt ist die Kreuzung 
Ruggerstraße / Engelboldstraße und im 
weiteren Verlauf der Weg über Ruggerstraße –
Burgstraße zur Brücke.

Die Entfernung beträgt etwa 500m



Allgemeines
• Schulgesetz für Baden-Württemberg (SchG) in der Fassung vom 1. August 1983

• Schulweg findet keine Erwähnung

• Start der Aktion „Sicherer Schulweg“ des Landes Baden-Württemberg im September 2021

• „DIE SICHERHEIT UNSERER KINDER LIEGT UNS ALLEN BESONDERS AM HERZEN. Sie hat in Baden-Württemberg einen sehr 
hohen Stellenwert.“ *

• Innenminister Strobl: „…. aber jedes Kind, das im Straßenverkehr zu Schaden kommt, ist eines zu viel. Daher müssen wir 
gemeinsam alles für die Sicherheit des Schulwegs tun und dürfen mit unseren Anstrengungen und Maßnahmen nicht 
nachlassen“. **

• Schwerpunkt der Aktion: Verhaltensregeln

• Förderung

• Über das Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) fördert das Land seit 2015 Maßnahmen zur 
Verbesserung der kommunalen Radinfrastruktur und der Fußverkehrsnetze.

• Erlass Sicherer Schulweg für das Schuljahr 2021/2022 **

• „Die aktive und sichere Mobilität von Kindern und Jugendlichen auf dem Schulweg ist der Landesregierung ein wichtiges 
Anliegen.“

• Kapitel 3: Ziele im Bereich der Verkehrssicherheit: „Reduzierung von Unfallgefahren auf dem Schulweg“

• Kapitel 4.2: Schulwegsicherung, Schulwegpläne: „Für alle Grundschulen sind daher verpflichtend Gehschulwegpläne … zu 
erstellen.“

• Tool: Schulwegplaner BW www.schulwegplaner-bw.de

*) Quelle: https://www.gib-acht-im-verkehr.de/verkehrssicherheit/kinder-schulweg/aktion-sicherer-schulweg/
**) Quelle: https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/start-der-aktion-sicherer-schulweg-4/
**) Quelle: MINISTERIUM DES INNEREN, FÜR DIGITALISIERUNG UND KOMMUNEN B A D E N - W Ü R T T E M B E R G , Aktenzeichen IM3-3856-32/2

http://www.schulwegplaner-bw.de/
https://www.gib-acht-im-verkehr.de/verkehrssicherheit/kinder-schulweg/aktion-sicherer-schulweg/
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/start-der-aktion-sicherer-schulweg-4/


Allgemeines
Schulwegplaner Baden-Württemberg (bereitgestellt durch LGL und VM)*

• Der Aktionserlass „Sicherer Schulweg" sieht eine gemeinsame Erstellung der Schulwegpläne durch Schulen und 
Kommunen vor. 

• Die Schulen führen die Datenerhebung durch (Erhebung der Rad- und Gehschulwege inkl. Problemstellen). 

• Die Kommunen sind vorwiegend für die Datenauswertung und die anschließende Ausweisung der empfohlenen Geh- und 
Radschulwege zuständig.

• Tool: www.schulwegplaner-bw.de

*) Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung (LGL), Ministerium für Verkehr (VM)

https://www.fahrradland-bw.de/fileadmin/user_upload_fahrradlandbw/1_Radverkehr_in_BW/d_Projekte_zu_Kommunikation/Erlass_Aktion_Sicherer_Schulweg_2019-20.pdf
http://www.schulwegplaner-bw.de/


Gefahrenstellen – allgemeine Verkehrssituation

• Der gesamte Verkehr in Richtung Innenstadt 
(Berufsverkehr morgens) geht über die 
Ruggerstraße in die Burgstraße.

• Aus der Innenstadt kommend ist der 
kürzeste Weg in das Wohngebiet ebenfalls 
die Burgstraße und wieder die Ruggerstraße. 

• Kreuzung Engelbold / Ruggerstraße ist 
verkehrsreichster Knotenpunkt in Kaltental
am frühen Morgen. Fahrzeug aus drei 
Richtungen fahren über die Ruggerstraße

1. Der Schulweg führt über die 
verkehrsreichste Straße des 
Wohngebietes.

2. Die Schüler müssen mindestens 2 x die 
Straße überqueren, davon einmal im 
Bereich der verkehrsreichsten Kreuzung.



Gefahrenstellen – Sichtverhältnisse Ruggerstraße

Anhalteweg @ 30 km/h: 13,5m

Kreuzung Engelboldstraße / Ruggerstraße Richtung Burgstraße



Gefahrenstellen – Sichtverhältnisse Ruggerstraße

Kreuzung Engelboldstraße / Ruggerstraße Richtung Burgstraße, morgens

Aufgrund der Parksituation in der Ruggerstraße ist ein Überqueren der Straße nicht gefahrlos 
möglich. Die Kinder überqueren die Straße deswegen in der Regel im Kreuzungsbereich.



Gefahrenstellen – Kreuzung Ruggerstraße / Engelboldstraße

Eine der einfacheren Übergangsmöglichkeiten im Kreuzungsbereich ist durch einen RegioRad – Stellplatz 
blockiert



Gefahrenstellen – Verbindung Fußgängerbrücke, Burgstraße 46

Die gekennzeichnete Stelle ist 
der einzige Zugang zur 
Brücke über die Böblinger 
Straße und die 
Stadtbahntrasse.

Der der Fußweg auf der 
Treppenseite endet an einem 
Mülltonnenstellplatz.



Gefahrenstellen – Verbindung Fußgängerbrücke, Burgstraße 46

Schulweg der Kinder auf dem Nachhauseweg

Weg durch Geländer und parkende Autos versperrt. Das Geländer kann jedoch mühelos durch Grundschüler 
unterquert werden. Sie überqueren dann die Straße zwischen parkenden Autos.



Gefahrenstellen – Verbindung Fußgängerbrücke, Burgstraße 46

Schulweg der Kinder auf dem Nachhauseweg

Blick nach rechts (Burgstraße bergab) – kein Übergang möglich



Gefahrenstellen – Verbindung Fußgängerbrücke, Burgstraße 46

Schulweg der Kinder auf dem Nachhauseweg

Blick nach links. Die Schüler werden zu einem Parkplatz geleitet, an welchem zudem Mülltonnen stehen, geleitet. 
Der auf dem Bild freie Parkplatz ist ein regulärer Parkplatz und in der Regel belegt.

Dies ist der einzige Übergang über die Burgstraße!



Gefahrenstellen – Verbindung Fußgängerbrücke, Burgstraße 46

Die Burgstraße stellt die Haupteinfahrt ins Wohngebiet aus der Innenstadt kommend dar. 

Es existiert keine Kennzeichnung oder Wegweisung zur gefahrlosen Überquerung der 
Burgstraße. Die Parksituation stellt ein weiteres Hindernis dar.



Lösungsvorschläge

Fußgängerüberwege im Kreuzungsbereich Engelbold- / Ruggerstraße
Verlegung des 
RegioRad Stellplatzes 
ist notwendig.



Lösungsvorschläge

Fußgängerüberweg Burgstraße Höhe Hausnummer 46
Schaffungen eines 
Durchganges im 
Geländer gegenüber 
Treppe.



Lösungsvorschläge

Geländer im Übergang Burgstraße / Ruggerstraße

Ein Geländer im Bereich der 
Kurve Burgstraße  -
Richtung Ruggerstraße als 
Absicherung. 
Reduzierung der Gefahren, 
wenn Kinder mit Roller oder 
Fahrrad auf dem Gehweg 
fahren.
Zusätzlich wird verhindert, 
daß parkende Fahrzeuge 
die Situation weiter 
verschärfen.



Lösungsvorschläge – Fußgängerüberweg in Zone 30?

Im Rahmen des Aktionsprogramm: 1.000 Zebrastreifen für Baden-Württemberg** wurde der 
„Leitfaden zur Anlage und Ausstattung von Fußgängerüberwegen in Baden-Württemberg“ 
erstellt. Er ist zusammen mit der R-FGÜ 2001 anzuwenden .**

*) Richtlinien für die Anlage und Ausstattung von Fußgängerüberwegen, Bundesministerium für Verkehr, Bau. Und Wohnungswesen, FGSV Verlag, Köln, Anhang zur FGSV 288: EFA, Ausgabe 2002
**) Fussgaengerueberwege_Leitfaden_Anlage_Ausstattung_Broschüre_190215.pdf
***) Fussgaengerueberwege_Leitfaden_Anlage_Ausstattung_Broschüre_190215.pdf, Kap. 4.1.2, S. 18

„…Das Land hat die Einsatzbereiche von Zebrastreifen gezielt dort erweitert, wo weniger als 50 
FußgängerInnen überqueren, aber besonders Schutzbedürftige an einer bestimmten Stelle 
regelmäßig überqueren.“

„Zu den besonders Schutzbedürftigen zählen Kinder... . Für die Sicherung regelmäßig überquerender 
Kinder sind dabei die Wege besonders wichtig, die zur Schule, aber auch zu Freizeitzielen führen.“

Der Leitfaden enthält deswegen wesentliche Neuerungen, die die Anlage von Zebrastreifen erleichtern:

• Absenkung der Fußgängerverkehrsstärken, bei denen Zebrastreifen angeordnet werden können.

• Einsatz von Zebrastreifen in Tempo 30-Zonen bei regelmäßigen Überquerungen besonders Schutzbedürftiger und bei 
Haltestellen des öffentlichen Verkehrs ***



Lösungsvorschläge – Fußgängerüberweg in Zone 30?
Fazit:

• Fußgängerüberwege bieten gegenüber Markierungen oder baulichen Maßnahmen (vorgezogene Seitenräume, 

Aufpflasterungen, Farbmarkierungen) die Vorteil des Vorranges von Fußgängern vor dem Straßenverkehr.

• Das Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg hat in seinem „Leitfaden zur Anlage und Ausstattung von 

Fußgängerüberwegen in Baden-Württemberg“ explizit Fußgängerüberwege als geeignetes Mittel zur sicheren 

Straßenüberquerung Schutzbedürftiger und hier insbesondere Kinder auf dem Schulweg genannt.

• Abweichend von den Regelungen der R-FGÜ 2001 sieht der Leitfaden die Anlage von Fußgängerüberwegen ausdrücklich in 

Tempo 30-Zonen vor, wenn regelmäßig Schutzbedürftige (Kinder auf dem Schulweg) die Straße queren. 



Lösungsvorschläge

• Anmeldung der GS Kaltental und Nutzung des Tools „Schulwegplaner.de“
• Einbeziehung aller Schulwege zur Grundschule Kaltental („Evangelischer“ Berg)
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